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Weihnachten in der Ecclesia 

Wirklich reich 

1. Timotheus 6,17-19 | Ermahne die, die nach den Maßstäben dieser Welt reich sind, nicht 
überheblich zu sein und ihre Hoffnung nicht auf den unsicheren Reichtum zu setzen, sondern 
auf Go@. Denn Go@ gibt uns alles reichlich, was wir brauchen, und wir dürfen es genießen. – 
Sie sollen Gutes tun, großzügig sein und ihren Besitz mit anderen teilen. So werden sie 
wirklich reich sein und sich ein gutes Fundament für die ZukunI schaffen, um das wahre 
Leben zu gewinnen. 

Psalm 37,21 | Während der Go@lose borgt und nicht zurückzahlt, ist der Mensch, der nach 
Go@es Willen lebt, großzügig und gibt. 

Sprüche 11,25 | Dem Großzügigen geht es gut und er ist zufrieden; wer anderen hilI, dem 
wird selbst geholfen werden. 

2. Korinther 8,1-12 | Wir möchten euch nun, liebe Geschwister, von der besonderen Gnade 
berichten, die Go@ den Gemeinden in Mazedonien geschenkt hat. Die Nöte, die sie 
durchmachten, bedeuteten eine große Bewährungsprobe für sie, und trotzdem waren die 
Gläubigen von einer unbeschreiblichen Freude erfüllt. Ihre Freude war so groß, dass daraus 
trotz bi@erster Armut eine überaus reiche Freigebigkeit entstand. Die mazedonischen 
Geschwister gingen – das kann ich bezeugen – bis an die Grenze dessen, was ihnen möglich 
war, ja sogar noch darüber hinaus, und sie taten es freiwillig und aus eigenem Antrieb. 
Eindringlich und inständig baten sie uns um das Vorrecht, sich an dem Dienst der 
Hilfeleistung für die Gläubigen in Jerusalem beteiligen zu dürfen als Zeichen ihrer 
Verbundenheit mit ihnen. Und noch in anderer Hinsicht übertrafen sie unsere Erwartungen, 
denn vor allem anderen stellten sie sich selbst – in ÜbereinsWmmung mit Go@es Willen – 
zunächst dem Herrn und dann auch uns zur Verfügung. Ihr seid durch so vieles überaus reich 
beschenkt: durch euren Glauben, durch Worte, die der Heilige Geist euch schenkt, durch das 
Verständnis der BotschaI Go@es, euren Einsatz für den Herrn und die Liebe, die wir in euch 
geweckt haben. Lasst diesen Reichtum nun auch sichtbar werden, indem ihr der Gemeinde 
in Jerusalem helI. Natürlich will ich euch nichts befehlen. Aber angesichts der 
OpferbereitschaI der anderen würde ich gern sehen, wie echt eure Liebe ist. Ihr wisst ja, 
was unser Herr Jesus Christus in seiner Liebe für euch getan hat: Er war reich und wurde 
doch arm, um euch durch seine Armut reich zu machen. Nach meiner Meinung kann es nur 
gut für euch sein, wenn ihr die Sammlung durchführt. Ihr habt sie euch ja im vorigen Jahr 
vorgenommen und auch schon damit begonnen. Jetzt solltet ihr die Sache zu Ende bringen, 
damit es nicht bei guten Vorsätzen bleibt. Gebt so viel, wie es euren Möglichkeiten 
entspricht! Go@ kommt es dabei nicht auf die Höhe der Gabe an, sondern auf unsere 
Bereitwilligkeit. Er freut sich über das, was jeder geben kann, und verlangt nichts von uns, 
was wir nicht haben. 

Großzügigkeit - eine Herzenseinstellung 

1. ___________________ 

2. Korinther 9,7 | So soll jeder für sich selbst entscheiden, wie viel er geben will, und zwar 
freiwillig und nicht aus Pflichtgefühl. Denn Go@ liebt den, der fröhlich gibt. 

Sprüche 21,26 | der Go@esfürchWge aber ist großzügig und gibt gerne. 

Apostelgeschichte 20,35 | Dabei sollen wir immer an die Worte denken, die unser Herr Jesus 
selbst gesagt hat: Geben ist seliger als nehmen. 

2. ___________________ 
2. Korinther 8,5 | denn vor allem anderen stellten sie sich selbst … zur Verfügung. 

3. _____________________ 
2. Korinther 8,12 | Go@ kommt es dabei nicht auf die Höhe der Gabe an, sondern auf unsere 
Bereitwilligkeit. 

MaNhäus 5,17 | Versteht nicht falsch, warum ich gekommen bin. Ich bin nicht gekommen, 
um das Gesetz oder die SchriIen der Propheten abzuschaffen. Im Gegenteil, ich bin 
gekommen, um sie zu erfüllen. 

4. _________________________ 
2. Korinther 9,6 | Wer wenig sät, wird auch wenig ernten. Und wer reichlich sät, wird 
reichlich ernten. 

5. ___________________ 
Psalm 116,12 | Was kann ich dem Herrn geben für alles, was er für mich getan hat? 

1. Chronik 29,14 | Denn wer bin ich, und was ist mein Volk, dass wir dir etwas geben 
könnten? Alles, was wir haben, stammt von dir; wir geben dir nur, was du zuvor uns 
geschenkt hast. 
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